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Berliner Abteilung des Wi-sb^ « « ragbiatts : Berlin 8V

DanAErstag«31. März 1921.

MilitLrvslizeigeriAt Wiesbaden.
BerurLeilung.

s--»-»»ä “<£ : “s .bLf“1 iJ»iS» !
foSduilcißi ift basz er die im Sifwuf enfi&t

CSalin Waren nickt mit Vielten versehen
^atälnöü  ent Ult,«:x Sitzung an gewohnter Stelle znsnmmen-
Är . uL bat sol«ende Entsckeidung seirorfeu:

Wnhetradii tcSicn ist iestgestellt worden, datz»er Lv-
t̂ idLt- cm 2 März 1921 unterlassen hatte, die rm
EnEnttcr seiner Ge,ckiäites ausgestellten Waren (wie
^EMbemden . Moll« oorsotes) Mit Preisen zu versehen.

°vn*Anbetracht dessen, datz er demnach den Artikel 29». Z ' ^ nri , 2 der Hoben interalliierten Nbeuiland-
übertreten blit. verurteilt,das Gericht Henmann.

au Kundert (100) M. Geldstrafe nebst den Kosten, der
Ment' ich!» Bekanntmachung der obengenannlen Grunye* „,.ä7f, (>r,K>i- Bcrurteilung vor Ablaur einer Wockem
dvB tzeitüvg W'esbadener Tagblatt " und zun oii-'Ntllchender- "air icktlicken Urteils und seiner Begründung

Tarr im Sckausenster seines Geschäfts in W>ss-wabrend 30 Tag. rm ^ Stti  Nichtzahlung
«ft

wpatetfCm •*“ - — 4<s
<Sck %ctätefi‘mi> die Artikel der obengenannten Nervrd-
MllM!? und Anweisungen der Militdroedorde:Artikel 29» der Verordnung Nr. 2:

An allen zum Nerkavs ausgestellten Waren und Ge-
a ^..̂ eoenständ'n mutz der VsrkaussvreiZ Iichckar ver-
m-i-k̂ in und zwar in allen Ortickaften. die durch offent-

Bekanntmachung von den Besiitzungstommaudant-n
hJicknet stnd. Diele Bekanntmachungenbestimmen auch
die Art der Gegenstände. . welSw von der Matznabme des
nvrsted' nden Artikels in irder Ortschalt betroffen sind.

Be'rordnung des Oberbefehlshabers der französischenRbeinurmee.
Rr . 743 2/2 vom 17. November 1920.

Artikel 2:
©etmis der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die

Anordnung Nr. 2 der Oberbefehlshaber der nanzosi'cken
N^eiaarmee folgendes: In allen Ortickaften. m welchen sich
öne französischeE>rrn'svn. oder der Sich eines Delegierten
der Soden Inteialli -erten Rheinland-Komnnsftmi benndet.
müssen sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten
Waren mit sichtbaren Preisen versehen weroen. F245

Für richtige Abschrift: Der Ttaatsanwall.

Militärvslizeigericht Wiesbaden.
BLLArtsilUNg.

Im Jahre 1921. am 23. März, vormittags 9.30 Uhr. ist
das Militärvolizeigerickt Wiesbaden, emberuten auf Be¬
fehl des Herrn KommandierendenGenerals,der 37. Infan¬
terie -Division zur Aufnahme des Lenahrens gegen
Eietzen.  Paul , geboren am Itz. Mai 1892,zu Schierstem,
von Beruf Kaufmann, wohnhaft in Sckiersteun welcher be¬
schuldigt ist. datz er die im Schaufenster seines Geschäfts zum
Vertäu? ausgestellten Waren nicht mit Preisen verieocn
Latte, in öffentlicher Sitzung an . gewohnter Stelle »u-
sammeng«treten und bat folgende Entscheidung aetrrsreni

In Anbetracht dessen ist iestgestellt worden, datz der Be¬
schuldigte am 9. Mörz 1921 unterlassen hatte, die im « ckuu-
ienster seines Geschäfts zum größten Teil ausgestellten Waren
mit Preisen zu versehen. , . _ ^In Anbetracht dessen, datz er demnach den Artikel 29»
der Verordnung Nr. 2 der Hohen interalliierten Rbeinland-
kommission übertreten hat . verurteilt das Gericht Eiehen.
Paul , zu achtzig (80) M. Geldstrafe nebit den Kosten vor
öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Grunde und
vorstehender Verurteilung vor Abiaul einer Woche in der
Zeitung ..Wiesbadener TagMatt" und zum ölientlichen Aus¬
hang des gerichtlichen Urteils und feiner Begründung wah¬
rend 30 Tagen im Schaufenster seines Geschäftes in Schier¬

stem Wildelmstratze 48. und bestimmt, datz der Nlchck
»ablüng der Geldstrafe innerhalb einer <»rist, welche durch
den KommandierendenGeneral der Division ßeiummt ^eine Gefängnisstrafe o^n acht Tagen tritt .ruf G
des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Berord
nungen und Anweisungen der Militärbehörde.

Artikel 29» der Verordnung Rr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und ©£brauchsgegenständenmutz der VeMufsprers sich.ba .oe':

tiieiÄ CT e SefanntmaAuna-n auch
bic 2Irt bet ©soenftdirbe. toelc&c von bet Mnvnnnln
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betrofren..sind.

Verordnung des Oberbcfcblhabers de: franzomÄenNbetnarms.
Rr. 743 2/2 vom 17. November 1920.

Artikel 2'

f,
1"
müHcn lönttlidic öonflt>irtn 55titviuT 17*94^
Waren mitsicktbaom Prellen versehen werd-m ^ 245

Für richtige Abschrift̂_ ®** Qtaamumx.
MilitärvolizeigerichtWiesbaden.

SßcvMKteiiwwg*
"sohre 19’1 am 23. März, vormittags .9.00 U.hr. ist

das Militärvolizeigericht Wiesbaden, «mbelmen a!̂ ^«-bl des Herrn KommandleiendenGenerals der
terie -Division zur Aul nähme des L -yadrens » JU
Schröder.  Warm , geboren am .19. » evremo
Biebrich, von Beruf Geschaftsinbaberm. wohnhaft zu ^
welche beschuldigt ist. datz lijj 'lä nickt mit Preisen

§SK "t ' IÄ ’-Ä » «-»-i-i»----
mit ?n e«i * KÄ ‘n. datz sie demnach den Artikel 29«
der Verordnung Nr. 2 dei Hoben inte>:.lliierten. Rtzmlnnd.

hrr ässentlichen Bekanntmachung der obengenanntenGrunde
knd oorsteb̂ ider Verurteilung vor Ablauf -iner Woch- m derSÄ ÄÄ » ,r, .c MAß
wäbW dreisiU Tag- im Schaufenster ihres Geichaits m«ieMtft Waldftratze 34. und bestimmt, datz bei
Nichtzahlung der Geldstrafe Innerhalb einer Frist welche
durch den Kommandierenden General der Division vesilmmi
wird, - ine Gefängnisstrafe von Lehn Tagen tritt -.m
Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungender Militärbehörde.

Artikel 29» der Verordnung Nr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Gs-

brrrirchsgegenstanden mutz der V-r!au ' svr-iS stLtbar « r.
merkt iem. und zwar in allen Ortickaften. die öur® oneni
liffis Bekanntmachung von den Besatzunsskommandantm
bezeichnst sind. Diese Bekanntmachungenbestrmmm auch
die Art der Gegenstände, roelcke von der Matznaame de.,
vorstehenden Artikels in reder Ortschaft betronen stnd.

Verordnung des OberbefehlshabersSer franzommenRbeinarme.
Rr. 743 2/2 vom 17. November 1920.

Artikel 2:

„ Gemätz der Vorfchriî n des Arllkels 29̂ bestimmt, cheAnordnung Nr.
Rbeinarme« folge
K - gÄeSS . Meinlanch^ mmK-on ' Mnöet.
müssen sämtliche ennabaren rum V-rkau ausgestellten
WM,

D. Budapest . 31. Marz . (Eig . Drahtberlcht .) ^
Gouverneur von Westungarn . Graf SSigray.  hat sich
chm Exkaiser Karl zur Verfügung gestellt. Die üll i -
tärdiktatur  wird heute ausgerichtet werden , ütx
Lara  st in  sind 25000 jugoslawische. Truppen konzen¬
triert , um den Vormarsch gegen Stemamanger aufz ^
nehmen . Obwohl alle Unterhandlungen Zwischen dem
Kaiser Karl und chr ungarischen Regrerung abge¬
brochen schienen, haben sich mehrere Minister , darunter
der Außenminister Dr . G r a tz. nach Steinamanger be-
aeben, um dort mit dem König zu Erhandeln . Das
oanze Korps Lehar hat sich dem König zur Verfügung
gestellt. Die königstreue Stimmung hat auf die ande¬
ren Garnisonen übergegrifsen. Aus allen Teilen Un¬
garns kmmnen ununterbrochen Delegationen an um
dem König zu huldigen , (draf Julius A n d r a s f y hat
sich mit seinen Eesinnungsgenosien auf die Ce ts des
Königs gestellt und führt im Namen des Königs sie
Verhandlungen . Gestern fand die Trauung des Oberst¬
leutnants Pronay  mit der soeben aus der Schweiz
Zurückgekehrten Hofdame der Königin Zita , ©«T *«
Palfsy  statt , bei der es zu begeisterten Kundgeonn-
neu für Ln König kam. Alle Fenster der Stadt waren
festlich erleuchtet. Exkaiser Karl hat das Verlang ,n
der ungarischen Regierung , so schnell wie möglich oen
ungarischen Boden zu verlassen, energisch zuruckgewreien.
Die Nachricht von der bevorstehenden Aufrichtung einer
MlitäKtatiir in Wcstungarn findet ihre Bestätigung
70 Prozent der ungarischen Armee sind bereits „nur
Konto nbsrgeganaen . Karl ist entschlossen, zu bleiben
und mit den Truppen nach Budapest zu marschieren.

Das Abenteuer des Exkaisers Karl.
jyz  Wien . 31. März. (Drahtbericht.) Aus hiesigen

monarchistischen Kreisen erfährt das „Neue Wiener
Taaeblatt " : Die Landbevölkerung wandert m Schar . »
nach Steinamanger  unter Vorantragung von
Bildern des Kaisers Franz Joseph und des Exkaisers
Karl . Graf Andrasir, sprach ,m Namen des Königs zu
der Bevölkerung . Die Garnison von Stelnamanger
sei schon bereitgestellt, um gegen Budapest zu marsihie-
ren Der König habe aber Einspruch erhoben , um un¬
nötiges Blutvergießen zu vsrnieiden Er habe dangen
verlangt , datz man sich noch einmal mit Budapest in
Verbindung setzen solle. Daraufhin habe ® ia |
Andrassy  der ungarischen Regierung eine M*
Ultimatum  gestellt . Als Unterhändler des R - ichs-
verwesers Horty seien der Minister des Innern Dr.
E r a tz und andere Minister in Steinamanger elnae-
troffen . Zwischen diesen und dem Grasen Andrassy
seien Berhondlung -en im Gange. Die Legitinnsten hat¬
ten den Eindruck, dast die ungarische Regierung bererts
eine nachgiebige Haltung einnehme.

T>%. SPten , 31. 9J?5t3. (Drahtbericht.) Der hiesige
Sachverwalter des Exkaisers Karl . Ssktlonschef Scager
äusterte sich gegenüber einem Mitarbeiter des .Meuen
WiE Tageblattes " dahin : Da die Reise des Kaisers
Karl Eh Ungarn nun einmal durchgeführt ist, gibt es
nicht« anderes , als durchzuhalten . Gewiß sei tn Wien" - • ™ -s-und es fei: SÄ » ! d,r« L n!^ nL î die Angelê nheit eingeweihck:

iisenbes: In allen Ortickaften. -« we cken zwecklos, datz bei mir und verschiedenen anderen
- Garnison °der d̂er Sitz emes delegierte .,  ̂Monarchisten bekannten Persönlich?- ,

Me Mederrmgung des Aufruhrs
in Mitteldeutschland.

Dz. Magdeburg. 31. März. Die Meldestelle beim Oder-
vräsidenten teilt unterm gestrigen Datum mit : In
Schkeuditz.  RegierwnLsbeztrk Merseburg, wurde dl-
Arbeit heute eingestellt. Es treiben sich dort bewafinete
Banden herum. Der Verkehr der elektrischen Bahn Lelvsm-
Sckkeuditz wurde wesen des Streiks eingestellt. — on
Bitterfeld  herrscht Ruhe. — In Tschornewitz  fand
brüte morgen eine Abstimmung über den Streik statt . 60)
Siimmen waren gegen und 200 für den Streik. Die Wieder-
Mnahme der Arbeit ist im Gange. — In Halle .nt  dasBild unverändert.  Der wilde Streik gebt weiter. —

Liebenwerda  hat sich die, Lagê, zugetzî dtt

herrscht Nnh« — Die ENenoivnoire-
Gr i u r t hat 22 streikende Arbeiter entlassen. Autze.

wird in Erfurt überall gearbeitet. .W i ehe
wurde heute von , 50 Kommunisten besetzt: derPrarrer , und der Bürgermeister wurden verhaftet: sie sollen

^oiegeld von 100 000 M. sreigelassrn werden. Di«sivb di« Post sollen gcvlündert worden sein. Der
Ktrckmrm rtz m,t einem Maickinengewehr besetzt.

Die Aushebung des kommunistischenHauptquartiers.
W. T.-B. Berlin. 30. März. Wie die Blätter aus Halle

Nen anwesenden Kommunisten Schneidewindt und
Hartfeld  aus dem Fenster auf den Hof und feuerten von

auf lKe Beamten. Nach kurzem ueuergefecht wur-

LAW ? fe K'"K
*? i '». Ni ; fix

iuKndensick fünf, die dringend verdächtigt sind, die Bamben-
nck̂ ae aus die Landgerichte in Dresden und

F r «i  b e 19 sowie aut den Dahnhof Hettstedt  verübt zu
baben.̂ ^ Zi. März. Zu der Aufhebung t<s kommu¬
nistischen Hauotauartiers in Halle wird noch gemeldet, oatz
d' e Sichtung der vorgeiundeiien Pavrere das, Leit-b-n einer
schon «it langem v l a n mä tzi g v o r b e,r e , t e t en ko -n -
m u n i » ilieh K a m nf orga  n i sa ti  o n ergab, . 3qft
aHe bekannten kommunistischen Führer Deutschlands»nb
den mitteldeutschen Ansstand verstrickt. Auch das Äuftceten
von Mar Söl»  isi durch die Le?ch:ag.nakmten Dokumente
Mtaeftellt worden. Söls war der AnMrer der Bande .n
Sangcrbaaien und erstattete oon dort aus lerne Meldua» .«
nach' Halle Gefangene des Leuna-Werres bestätig,,! oas
Auftreten des Hölr und erklärten. Latz sie ge»wun»m wor¬
den feien, in die Rote Arm« einzutreten.

als Monarchisten bekannten Persönlichkeiten Haus-
firchunaen und protokollarische Vernehmungen durch du-
Polizei stattfanden . Nachrichten aus Steiermark be¬
kunden, datz die Lage für den Komg Karl zu¬
nehmend günstiger  werde , da nicht nur das
Korns Lebar , sondern auch dre angrenzenden Garni¬
sonen sich dem König zur Verfügung gestellt und ryren
Entschluß kundgegeben hätten , gegen Budapest zu
marschieren, falls die ungarische Regierung sich Nicht
dem legilimisiischen Standpunkte anpassen werde.

v - Wien. 31. März. Ein Abendblatt verbreitet das
Gerückt, datz der frühere Karger Karl sick nickt mehr m
Steinama nser  au,halte , sondern km nach Godo  l lo
begeben habe.

Die politischen Folgen.
v --. Prag . 31. März. Wie die ..Prager Presse" erfäftrr.

bat die tsckecko - slowakiscke Regierung  in der
Angelsgenbeit der Einreise des früheren Kai>ers Karl in
Il'-aam eneraiscke Sckritte  unternommen , und zwar
in Budamsi. Bukarest. Belgrad. Dar.m , London und Rom.
Auck mit Merreick wurde verhandelt. Dr« tschecko-slowalucke
Regierung ist zu energischen Maßnahmen  ent¬
schlossen. ^

ln  Wien . ?) . März. (Drahtbericht.) Wie cme
Zeitungskorrespondenz erfährt , ist der angekündigte
Schritt der großen und der kleinen En¬
tente  gegen jeden Versuch der Restauration der Habs¬
burger inUnoarn bei der ungarischen Regierung bereits
erfolgt . Der^Reichsverweser Horty  beharrt bei seiner
Haltung gegen den Exkaiser Karl , womit sich die Ver¬
treter der Tschecho-Slowaksi , Jugosfimoiess und
Ruarämens zufrieden gaben
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Gegen die Zwangsmaßnahmen.
Bb . Mainz , 31. März . Die Vertreter der Vereini¬

gung der Arbeitgeberverbände  von Mainz,
Wiesbaden,  Worms und Umgebung sowie sämt¬
licher Arbeiter - und A ng e st e l l t e n ge w e r !-
schäften  dieser Gebiete haben in gemeinsamer Be¬
sprechung in voller Einmütigkeit den Beschluß gefaßt,
gegen die von den alliierten Ländern in Aussicht ge¬
stellten wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen (Sank¬
tionen ) ihre ernstesten Bedenken geltend zu machen.
Die Erhebung einer Sonderabgabe auf _ die deutsche
Ausfuhr würde das besetzte wie das unbesetzte Deutsch¬
land gleichmäßig treffen und eine vollständige Stockung
des Außenhandels bewirken. Dem besetzten Gebet
droht außerdem eine weitere schwere Gefahr aus l>er
Errichtung einer Zollgrenze zwischen dem besetzten und
unbesetzten Deutschland, die die natürlichen Zusammen¬
hänge des einheitlichen links- und rechtsrheinischen Wirt¬
schaftsgebietes zerstören und für die rheinische Bevol-
keruno eine stete Duelle wachsender Unzufriedenheit
und Verbitterung werden würde . Nach den angejtell-
ten Ermittelungen geht der weitaus größte Teil der
Produktion des hiesigen Gebietes in das unbesetzte
Deutschland. Der Verlust dieses Absatzgebietes, der be¬
reits bei Auferlegung der geringste,t Ein - und Aus-
fuhrabgaben droht , würde gleichbedeutend mrt dem Zu¬
sammenbruch des größten Teiles der hiesigen Betriebe
sein. Kommt es trotzdem zu den geplanten schädigen¬
den Maßnahmen , so wird eine wirtschaftliche Kata¬
strophe im besetzten Gebiete unausbleiblich fern Dieses
Gebiet , das im überwiegenden Teils industrieller Er¬
zeugung obliegt , würde sine Arbeitslosigkeit von einem
Umfange zu gewärtigen haben , der in seiner Rückwir¬
kung cmch auf den Handel und das Kleingewerbe die
ganze Einwobnerfchaft in Mitleidenschaft ziehen
würde . Die Vertreter der eingangs erwähnten Ver¬
bände von Arbeitgebern und Arbeitnehmern haben des¬
halb goglmibt. sich einer Unterlassung und schweren
Verantwortung auszusetzen, wenn sic nicht m aller
Offsntlickkeit rechtzeitig eindringlich und mit allem
Ernste bei der ohnehin schon äußerst gespannten wirt¬
schaftlichen Lage auf die sicheren Folgen eines Zu¬
sammenbruches im besetzten Gebiete Hinweisen wurden.
Sie tun dies , getraaen von dem Gedanken, daß ihnen
durch das Vertrauen ihrer Berufsgenosien die Sorge für
dgs Gedeihen des Wirtschaftslebens wie für die^Be-
ichaffung von Arbeitsgelegenheit für d ;c vielen Tau¬
sende voii Angestellten und Arbeitern m den besetzten
Teilen Hessens und Nassaus obliegt.

Die deutsche Antwort in der Entwasfnungssrage.
Br. Berlin. 31. MSrr. (Ela. Drahtberickt , Die deutsche

Rearenm-i bat auf di« Note der interalliierten Kommission
'wSMn der Entwaffnung und der Abgabe der oeitungs-
artillerie von Königsberg. Kustr,n und Dopen, bis sum
31. März geantwortet. daudi « Reichswehr ôdiglrch dr« nach
Art. IM oea Friedensvertrages zuständigen Wa, !-n-mnzen
i-eützt. DTie Entwaffnuna der festen Plaue Jet .m Gange,
aber noch nickt vollendet. Der Forderung der Entente glaubt
inan nicht in »ollem Umfang im,Hinblick auf .tne gespannte
Lage im Osten entsprechen»u können und ichtimt vor. die
AnMlegenbeit einem u n va r te »r scke n Schiedsge¬
richt m unterbreite n.

Die Bildung außerordentlicher Gerichte.
W. T.-B. Berlin. 30. Mach. Die gestern angekündigte

Verordnung des Reichspräsidenten über di«
Bildung anßr.rordentlicker Gerichte zur Äburteiliing von
schweren Aufrrrbrnerbrecken und -vergeben hebt sollue Ge¬
richts nickt nur für die Bezirke des Ausnahmezustandesvor.
ändern löst auch zu. daß nach näherer Bestimmung des
Reicksiustizmrnisters autzerordentlickhiGericht auch an
orderen Orten gebildet werden.. wo schwere strafbare Hand¬
lungen begangen worden find, die mit der Aufrubrbswesung
?l sammenbäagen. Somit werden auch die augerhalb des
eigentlichen Aufrubwebietes ^ oelgansenen »ckwerem «e-'i-ringefährlickenVerbrechen, die zur Unterstützung der kom-
münMchÄ Ünruben dienen .fällten, insbesondere Dnnamit-
vcibrechen. Anschläge auf Eisenbabnanlagen nsw.. >n dem
vereinfachten Verfahren durch die sondergenchte abgeurtsilt.
n-ic erwäbnte gestrige Verordnung des Relchsorandenten be¬
stimmt ferner, daß mit ihrem Inkrafttreten die Verordnung
des Reicksvräfidcnten vom 26. Mai . betr. die Bbdung von
Fceikocvs oder ähnlichen Formationen aunsr Kraft tritt.
-Tie auf Grund der Verordnung vom 30. Mai bereits einge-
Iciteten Strafoerfahren werben iedoch nach dieser Verord¬
nung und von den auf Grund derselben vom Reichsminister
eingesetzten besonderen Gerichten noch erledigt.

Der Anschlag auf die Siegessäule.
W T.-B. Berlin. 36. März. Die volizeilrche Untersuchung

gegen dir Urheber des Anschlags auf die Siegessäule wurde
beute abgeschlossen. Die Verhafteten wurden ist das Unter-
suchung-̂ fängnis Moabit verbracht,. Nach ihren Aussagen
sollte die Sprengung der Siegessäule, das Anfaugs-
jianal für eine neue Revolution  sern.

Ruhe in Berlin.
Dz. Berlin. 31. März. Auch der gestrige Tag ift in

Berlin und llmsetzlng ahne Zw ischen fa 1l verlaufenDa wo noch am Dienstag kleine Teile der Arbeiterschaft
gestreikt haben, ist gestern durchweg die A r b e i t in vollem
Umfang w iedera vfgenommen  worden. Auch gestern
verachten die Kommunisten neue Attentate  zu m-
ff-nieren die aber verhindert werden konnten. In der
tirnftientrale der A. E. G. in der vuttsnstratze warf ein
unbekannter Mann eine Handgranate, die aber nicht
ervlodwrtê belichtet zur Aufdeckung des Dynamit-
aniÄIa 'gs auf die Charlottenburger Elfen¬
hahn brücke  und das Elektrizitätswerk Nredersvree. m
Evandau-Rubl-ben. daß die auf die Ermittlung des Taters
bisher ausgesetzte Belohnung  von 30 000 M. auf 60 000
Mark erhöht worden ist.

Dem ..B. T." zufolge fand gestern vormittag an der
Nordecke der Oranienbriicke in Berlin eine Streife oer
Schutzpolizei zwei Kilogramm Sore ng st off.

Kein Streik im Ruhrgebiet.
zv.T.-B. Essen. 30. März. Die Belegschaften auf den

Zecken des rheinischen Industriegebietes fuhren heute fast
überall vollzählig  an . außer auf einigen links¬
rheinischen Schachtanlagen, wo die Belegschaften stark mit
kommunistischen Elementen durchsetzt find. Die Versuche der
Kommunisten, den Generalstreik hervorzurufen. sind demnach
vollkommen gescheitert.

Ein Feuergefecht an der Remscheider Talsperre.
Dz Elberfeld, 31. März. Dicht an der Tasverre bei

Remscheid kam es gestern zu einem lebhaften Feuer-äefeckt  zwischen einer Gruvve bewaffneter Kommunisten
und Sckmtzvolivr. Letzte« « achte 4V ®eiuj «ea*.

Wiesbadener Nachrichten.
Vollversammlung der Handelskammer.

Die Handelskammer hielt gestern nachmittag unter
ihrem neuen Präsidenten. Geh. Reg.- und Iuktizrat Dr.
Ha e u se r. die zweite Sitzung in ihrer neuen Zusammen¬
setzung ab. Bisher fanden alliährlick durchweg nur 3 Voll¬
sitzungen statt, während alle Zwilchenarbelt vom Hauptaus-
chuß erledigt wurde. Das war kein Zustand, der befriedigte.
Stach einem von der Kammer gebilligten Beschlüsse des Prä¬
sidiums sollen künftig sechs Sitzungen gewöhnlicher Art. und
außerdem zwei Festsitzungen abgebalten werden. Als Buches
revisoren für den Kammerbezirk wurden die Herren. HeinnA
Schlüssel  und Emil T b u m a n n. als « achverstaudiger
für Kunstwerke und Luxusgegenstände Herr Leopold Sre.B m
Firma Nathan Heß beeidigt. Das frühere Berfavren bei der
Erhebung der Handelst « in merbeitra ge  hat sich als
mißständig erwiesen. Es soll das Rechnunssfahr kumng mar
dem Kalenderiaür zusammengelegt werden. Da nun der
Handelskammerbeitragfür 1920 bereits nach dem Eewerde-
steuerbetrage 1820 erhoben ist. die Handelskammer iedoch zur
Deckung ihrer Unkosten nicht ein ganzes Jahr warten kann,
soll für 1821 nochmals der Gewerbestcuerbeirag für 1920 zu¬
grunde gelegt werden: für 1821/22 soll dann der höhere Betrag
erhaben werden: Beschlüsse, welche die Genehmigungdes
Handelsminrsters bereits erhalten haben. Zur Deckung des
früher entztandenen Defizits  in der Kammerrechnung
wurde der Erhöhung des Kammerbeitrags von früher 10.
Sann 17K Prozent der staatlich veranlagten Gewerbesteuer
auf 25 Prozent zngestimmt. Bon der Erhöhung werden
weniger die kleinen und mittleren als die Grotzbetrieoe ve-
troffen, welche sich auf Befragen zustimmend geäuBeit baden.
Von 38 preußischen Handelskammernerheben zurzeit 31
Prozent Umlage und mehr. 24 25 Prozent und mehr bis zu
40 Prozent. Mo wie in Frankfurt der Satz em niedrigerer
ist. erklärt sich das zum Teil daraus , daß der Zuschlag nicht zu
der staatlichen, sondern zu der höheren kommunalen Gewerbe¬
steuer zur Erhebung gelangt. Nach dem. RechnungsVor¬
anschlag  beläuft sich die gesamte Einnahme am 369 000
Mark, die Ausgabe aus 345 000 M. Mit dem Uoerstuun. ut
das Defizit noch nicht vollständig aus der Wert zu !Äa>ien.
Den Rest versucht man. aus Ersparnisten zu decken und hofft,
später wieder eine Herabsetzung der Umlage eintreten lassen
zu könnem Nach kurzer Besprechung wnrde.der Voranschlag
und damit der erhöhte Beitragssatz gutgeheißen.

Es bat sich als erwünscht erwiesen, für den Klein-
Handels ausschuß  ein Mitglied zuzuwählen, und. zwar
wurde das Kammermitslied Jung-  Wiesbaden bestimmt,
während dem V e r ke h r s a u s schu ß die Kammermitstne-
der Ziegenmeuer und Ruthe  sowie ein no« zu be¬
nennendes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft des Hotel- und
Eastwrrte-Verbandes und des Rheinsauer Verkehrsverein
beitreten. Im weiteren wurde auf Vorschlag des Kammer-
mitglieds Sturm  das Kammermitslied Jung -Wiesbaden
in den Hauvtausfchuß zugewäblt. In der Krieg  s str f -
tu ng  der Handelskammer wurde an Stolle des verstorbenen
Mitgliedes Konsul Grckdenwitz das Kammermitglied i -r.
Serie  gewählt. , . ...

Kammer-Syndibus Dr. Otto  berichtete dann uoer di«
Verhandlungen des Landesausschusfesder preuß'. chen Han¬
delskammern imd.über die sich an diese TaMng anschlieuende
Sitzung des Ausschusses des Deutschen Industrie - >md Han-
öelstagcs. Die Frage, ob Cassel und Trier sich dem R he ln-
Main Interest rnverband  anichkietzen werden, ist
noch nicht geklärt. Die österreichischen Handelskammern
haben erklärt, in allen Fragen des beiderseitigenwirtschaft¬
lichen Interesses mit den deutschen Kammern Hand in Hand
gehen zu wollen. Bezüglich der Kommmrarsiierungen neigte
man zu der Ansicht, daß diese sich in sich selbst tötlauien wer¬
den: immerhin wurde den Interessenten geraten, die eigenen
Interessen nach Möglichkeit zu wahren. Uber die Frage der
Aufhebung der Brotgetreidebewirtschaftungwurde beraten,
obne daß es iedock diesbezüglich zu einer Beschlußfasiung ge¬
kommen wäre. Die öauvthandessstädt« haben mit allem
Nachdruck gegen den Abbau der Zwangsbewirtschaftung Stel¬
lung genommen. „ ^ ,Kammermitglied Dr. Kalle-  Biebrich regt an , im
früheren kleinen Mitteilungen  der Kammer, ge-
gebeaenfalls in Verbindung mit anderen Kammern, wieder
erscheinen zu lassen. Anträgen auf Ernennung von sachver¬
ständigen für Brennmaterialien und Baustoffe wurde
mangels Bedürfnis eine Folge nicht gegeben. Kammermit¬
glied Ziegen,neyer  berichtete bezüglich Mastnaomen
gegen Hausierhandel  und Manderlager, durch welch«
in gleichem Maße das Publikum wie der solide seßhafte Han¬
del geschädigt würden. Er beantragte, Maßnahmen zu treffen,
durch welche ungeeignete Personen vom Sausierhandcl fern¬
gehalten würden. Es fei dringend zu wünschen...daß die be¬
stehenden Vorschriften mit aller Strenge durchgerührt würden
und womöglich der Hausierhandel mit Lebensmittel, bczw.
den Straßenbandel mit Gemüse ganz zu untersagen. Dem
Magistrat der Stadt Wiesbaden soll auf eine bezügliche An¬
srage vorgeschlanen werden, die Wanderlager mit 50 Prozent
Zusatzsteuer zu belegen. Diese Anträge wurden, nachdem die
Kammermitglieder Stamm-  Wiesbaden, Hermann,-
Biebrich und Dr. Kalle-  Biebrich sich mit aller Enffchieden-
beit in diesem Sinne verwandt Latten, einstimmig zum Be¬
schluß erhoben. — Kammermitglied Kramer - Höchst  machte
bezüglich des Schuhvcrkauis der Gewerkschaften
die Mitteilun«. daß in Höchst allein 3 Millionen umgesetzt
worden seien, und kritisierte denselben.. Dem Kammervor¬
stand wurde Auftrag gegeben, Material in der Angelegenheit
zu sammeln. Syndikus Dr. Otto  berichtete über die Aus¬
schaltung des Kleinhandels seitens der. Reichsver-
mögensverwaltung.  Seit die Behörde in Coblenz
zusammensezogen sei. werde das besetzte tbebiet umgangen zu¬
gunsten der nicht besetzten Landesteile. insbesondere bei der
Beschaffung von Wobnungsausstattuiigen. Dagegen̂ m-Lste
auf das energifMe Einspruch erhoben werden. Im übrigen
scheine in letzter Zeit «ine Änderung bereits eingetreten zu
sein, da hiesige Firmen mit Aufträgen bedacht worden seien.

Der Magistrat der Stadt Frankfurt wünschtS t 1 11u n g-
nahme  der Kammer zu den Frankfurter Messen.
Die Kammer erklärt ihre Sympathie für die Mesien in der
Voraussetzung, daß der Vorteil derselben mit der oeii auch
weiteren Bezirken zugute kommt. — In die Propaganda-
Ko-nimission für Kur - und Vadebetrieb.  welche sich
in Wiesbaden gebildet hat. wurde als Vertreter der Kammer
Kammermitglied Ha e f f n e r entsandt. Handelsrichter
Heinrich Buch bat gebeten, ihn von diesem Posten zu entbin¬
den. Als Ersatz wird dem Sandgerichtsprästdentender stell¬
vertretende Handelsrichter Eäfgen.  als Ersatzmann für
diesen Ge'Mftsführer Heinrich Ritter  von der Buch-
druckerei Karl Ritter in Vorschlag gebracht. Im übrigen sind
deute Handelsrichter Ad. Jakobi. Jakob Staadt und Karl
Reichwein. Der kaufmänni-schen Fortbildungsschule, in Höchst
bewilligte die Kammer den seitherigen Zusckutz von rund 1100
Akark weiter. Don dem Rheinischen Verkehrsver¬
band  in Coblenz wurde be>>chloffen. mit einem Jahresbei¬
träge von 500 M. als Mitglied unter der Bedinguna beizu-
treten, daß der Kammer ein Sitz im Verkehrsaur-fchuß zuge¬
billigt werde. Dagegen wurde ein Antrag der Stadt Frank¬
furt auf Beitritt zu einem neuen Rde in-Mai n-Verkehrs'-er-
bande abgelehnt. Im weiteren beschloß die Kammer ihren
Beitritt zu dem Verein gegen das Beftechungsunwesen mit
100 M. Jahresbeitrag . _

— Wiesbaden als Korrgeeßstadt. Vom 26. bis 28. Mai
d. 2. wird der Verband der Eisenbähn-Wertstättenvorsteber.
Werkmeister und deren Anwärter Deutschlands fein« dies-
iäbtw Tagung in Wiesbaden abhalten.

- Ausscheiden aus den, Amt. Mit dem 1- Avril scheL«t
der Direktor des Staatsarchivs . Geheimer Slrchivrat Dr. Paul .
W a g n e r . aus seiner Stellung, dre er seit btm »Pttl 1897
bekleidet hat. Lein Wirken rm D-.enste d^ Staates ins
Landes war getragen von «mer. vorbildlichen JW“und beruflichen Hingabe, dre bleibender ^ sier-ennui.g \ Oe z
sein darf. Unter seiner Amtsführung wurde rms Staa -s- j
archiv durch den großen Anbau und diefaftv ^ M  junere
Neueinrichtung in moderner Wetze umgestaMt. fodaß es dm
ihm erwachsensen. stets gesteigerten Amorderungen eMlUen
konnte. Auch sonst, z. B. als geschätzter Mltarbelter m der
evangelisch-kirchlichen GemeindMrtretung . bat Herr Geyeiin-
rat Wagner sich betätigt. Nicht mit kurzen Worren zu r̂ >
schöpfen sind die Berdiei -ite. dre er sich um dre nastau. cke l
Landesg«!chickte durch seine amtliche Fürsorge und du.« ,
eigne wissenschaftlicheLeistungen erworben bat. i)1?.
fiUIt mit dankbarer Genugtuung, daß er auch nach dem Ab- *
brach der dienstlichen Wirlsamtelt . seine bewamte Krgit
uiid seine Lusgebreiteten Kenntnisse heimatgeschichtlichen,
Ausgaben von Bedeutung widmen kann. . . . . .

— Zur Frankfurier Messe. Postamtlich wird mitgetellt
Aus Anlaß der 4. Frankfurter internationalen Mcffe tritt
vom 6. bis 17. 4. in der Festballe. am Sohenzollernvlatz eure .
Postanstatt mit öffentlicher «vveastrssi« rn W»rkfrmke>t. »>. -
die Bezeichnung Ffm-Mestevostamt erbalt. . . .

— Auch Farderungszinsensind steuervflichtrg. Die Kapi- ^
talertragsteuer erstreckt sich auch auf Lnvctheeen- uno wasti . -
Darlehnszini>n sowie vererbliche illenren. . -vnr ^"^ensatzez
zu den Wertsavierzinsen ist diese Steuer oisher nur ln ge- ^
ringem Umfang entrichtet worden, Ter Gläubiger Mi « > j
halb seine Erträge einzeln dem Fmanzamt mrt de» BeUg. .. ,
anzugebem Der Reichsminister der §^ M ?n wetzt. leiu
daraus bin, daß viele Steuerpflichtige der ia.fchenM^ nangsind, daß Forderungszinsen nicht der Kaoitalertragsteuer
unterliegen, wenn sie im gewercklichen Betrieb anialten. ^ re
müssen deshalb auch angegeben werden. d>n groyeren ^ e.trieben würden aber einzelne Angaben e-hebliche Aibert
machen. Der Reichsminister bat zugelaffen. daß der Benag
in einer Summe ohne Nennung des Namens der einzelnen
Schuldner vom Steuerpflichtigen angegeben wrrd, dre Han- •,
delsbucher nach der Vorschrift das Handelsgesetzbucye- juh.cn. -
Die Steuer selbst ist unverzüglich abzufübreu oder zu «Klaren,
weshalb die Zinen nicht für. steucrvilichtlg gehalten werden.
Das Finanzamt kann nachprüfen.

— Dis Deutsche Gesellschaft kür. Kanfmanns-Erbolungs-
Heime. E. B. (Sitz Wiesbaden). Uber dre Mltgliederver-
sammluiig. übe: d:e wir bereits berichteten, entnehmen w,r
dem von dem 1. Direktor. Herrn Dr. Goldstern,  erstatteten
Bericht noch folgende Einzelheiten: ^.ie Bemcgerzaol lm
Jahre 1920 betrug 14 208 mit 232 22v Derpflemingstagen. ,
Von den Beisnchern rvaren 47% männlich und 4o Yo verbuch,
verheiratet waren 52%. lebte .48%. Redner begrüßte da-,
Anwachsen der Verheirateten-Zifser. weil dadurch bewuuen
werde, daß die^Heime mehr und mehr für die alteren ver¬
heirateten Angestellten notwendig geworden sind. Juch die
Altersstaüstik bewegt sichm ähnlichen Bahnen. Sre zeigt,
daß 50% sarnüicher Gäste 30 Jahre und daruaer waren. Die
Mehrzahl t er Gäste gehörten wie in .den Vorrabren zu den
1ausm3n.nischc.il oder techntzchen Angestellten, immerhin war
wieder eine kleine Zunahme des Anteils der weniger bemit¬
telten selbständigen Kaufleute zu verzeichnen. Von besoir-
dcrem Interesse für Wiesbaden ist der Besuch des...Kolntzcken
Hofes" in Wiesbaden, der im Voriabre durch Hinzumretung
eines Teiles des Hotels .Alleesaal" noch erweitert wurde.
Beide Häuier wurden im Voriabre von .1665 Personen mit
33 365 Verpflegungstagenausgesucht, die fast durrogangig die
Thermalquelle des Kölnifä̂ n öoies zu Kuren unter ärzt¬
licher Leitung benutzten. Das bei Wiesbaden gelegene
..Taimushe-im" der Gesellschaft, das nur wahrend des Som¬
mers geöffnet war, gab 1488 Gästen mit 23 251 Vervflegungs-
tagen Aufenthalt. Jiffolge des starken Andranges zu den
Heimen und unterstützt durch Zuwendungen aus Handel und
Industrie konnte die Gesellsclx>.ft dre Za bl d«e Heime wener
erhöhen. Zu den im Jahre 1920 in Betrieb gewesenen Heimen
treten in diesem Jahre noch weitere 7 Heime (Nordseebad
Wangerooge. Holst,auien im Teutoburger Wald. Johann«,er-
Kurhaus bei Clausthal im Harz. Schierke im Harz. Fried¬
richroda in Tl;üringen. Bad Tbal in Tbumngen und das
Landgut Aschenhof bei Subl in Thüringen), so d«8 d-e Gesell¬
schaft dann 20 Heime mit rund 2200 Betten rn Betri-ü haoen
wird. Ihre Entwicklung kann damit unffo weniger abse-
schloffcn ein. als sic in der Tat beute der Mehrzanl der.Gm-
männffchen und technischen Angestellten dw einzige Mognck-
keit bietet, ihre Ferien in Gottes freier Natur, zu genießen,
ob ix auch em<n Vadeorl aufzusuchen. Es ntwj
stöndlick wenn, wie der Redner in seinem Bericht erwähnte,
einzelne Badeorte in vollständiger Verkennung der sozialen
Bedeutung der GeseMckost ibr bei der Erricktimg der Henne
Schwierigkeiten in den Weg zu legen suchen öder sich weigern,
den Gästen der .Heime Ermäßigungen be, der. Kustare zu ge¬
währen. Berichtigend sei noch bemerkt, dag nicht Herr̂ Stadt¬
verordneter Hildner. sondern Herr Daumerster Hintz « von
der Gesellschaft als Architekt angestellt worden ist. Herr
Stadtverordneter Hildner gehört dem Präsidium der Gesell-
schaft seit ihrer Begründung an und.bat darckens-
werter Weise seinen Rat ehrenamtlich zur Verfügung gestellt.

— Lutherkirchrngemeinde. Der bisherige dritte Pfarrer
an der biestaen evangelischenL«töerki"chen«emeinde.. Kon-
sistorialrai Kortheuer,  ist auf Wuiffck, der vereinigen
kirchlichen Gemeindeorganezum 1. d. 2s . zum erneu
Pfarrer dieser Gemeinde vom Kovststorrum ernannt worden.

- Schwor «,cn=?iu*!e5t!i<R. An Steile der °°m Eesch" -ren-"amt
für die zweite Schwnrgcrichteperiode defteiten Geschworenen DirektorD-rsch.
Eeisenk-eim, Direktor Lnst.Biebrich. SG -lbesitzer Abier-BieSnch. Rentner
Diesch-Wie-boden und Tbr- iker Dr . Tehnert.Biebrich wurden mb«
Urne oezooen: Proketzor Dr. Lüstner-Eeisendeim. Maurer Martin Schwidi-
Meidenstadt. Rentner Hofmann-Katzeneinbcgen. Landwirt Peter Freuden-
berger-Niedernhaujen und Gutsherr Fcruth in Soden i. T.

DoeSerichte Mer Star.U, Vorträge und Der« andres.
. ->»«!<,.. Wilbeiw-Dofch-Abrnd. Der »iichpe Dolksmrter!>«rtlliwssLend

tie Abonnetnent-abend) am Dienstao findet - Is Wiihelm-Busch-Abcnd
iiatt Als airterpreli» des unverwüstttchsn Humors Wilhelm Büschs I>t

b-lten dcutsLcn 5-llmoristinnen gewonnen worden, und zwar RlJ-
l'mocr  R -si Lanaer hat in sämtlichen xrohen Städten mit dem Wityelm-
Bnsch-Äbcnd grosse' Erfolge erzielt.

» Kl-ui-rlon-ert Hon» Rclchold. Der Pianist Hans Rehbold gibt am
Mittwoch, den 6. April, ein Konzert im Zivilkasino. Der Künstler spielt
Weite von Beetdooen. Mozart. Schumann usw. Der Boroerkaus findet
im Rheinischen Kouzertburcau und an der Theaterkasse Blumenthal statt.

« Aohltiitigkeitsoeraustaliuuq. Zum Besten des Stadtoerbaicke,
sguo°ndfürs°ra-s, E. B.. wird für Mantaa . den 11. Avril abends 8 Uhr.
im Winleraartea eins großzügige Wobltatiakeitsveranstaltung unter de«
Titel Am deutschen Rhein"' vorbereitet. Die Leitung der Veranstaltung
liegt In den Händen von Bernhard Herrmann und Eustav Jacoby.

dem DereknsIeSru.
» Der Bezirksverein des allgemeinen deutschen Iagdschutzvel-

-ins  hält am 1. und 3. Freitag feden Monats seinen Etammtischabend ab.

Aus Provmz und Nachbarschaft.
Vereitetier Bankraub.

Mainz, Sst. März. Zn der Ost-rnacht versuchten Einbrecher mit
Hilfe der modernsten Werkzeuge und Sauerstoss- und Wasscrstossgebläse die
Stahllammer der tn der Bahnhosstragebelesenen Bannne Nationale ckh
Credit zu sprengen und zu berauben. Es gelang jedoch nur, ein kleines
Loch in di- au- sünf Etahlplaiten bestehende Kammer zu bohren. Dann
versagte die Kunst der Einbrecher. Es wurden bereits mehrere Verhaf¬
tungen vorgeuommen, darunter auch der Psörtner der Bank, der den Ein¬
brechern den Zutritt ermöglichte.

Dari End« des Mörders.
fpd . grantjurt c. SB., 30. März. Der Mörder der Hausmeisters Mehl¬

mann «us der Kaijeistrahe, der Arbeiter Joses Schneider tfiM Höchste. W.,



Zum 1. April

Weisswareu
I SÄSbÄ KO _ 1
5 wunderv . weiches Gewebe, in fein. Farben «B s
- f. Palst ., Jackenk !. u . Kindermäntel Mtr . ** ** * |
SiinmtmnimiimiitiimtminmiiiintimintnitniiinttiimmmtiiitiiiiiiiiiBmuill

Reinwoi'en Kammgarn - Chewiot s /iM —
95 cm brt ., dauerhafte Schul-Qualit . , Mtr.

Rsinwoltsn Karesmgarn - Ghewiot , Kä __
23Q cm brt . Mtr. 64.—, 69.—,

Reinwoüen Gabardine , 130 cm brt ., *| _
moderne Sandfarbe . . . Mtr. 115.—, 1VU»

Kostüm Stoffe , 115 cm breit , für OK __
Kleider und Röcke . Mtr. wv*

Reinwollen Maneags , 140 cm breit , A ( | _
für Paletots und Jackenkleider . . . Mtr . wir*

©fflVePCOaf , 130 cm breit , für Jacken-
kleidsr und Mäntel . Mtr . tS *äJ*•

Heppen -Anjeugstoffe , reine Wolle , OQ _
145—150 cm breit . . Mtr . 108.—, 98.—, ÖV*

Einfarbige Satins in großer Farben - ■flQ 75

Große Posten

Mtasnoseiip 79 w“ hS
Ware , für Kleider und Schürzen Mtr.

Hemdentuche,
kräftige und f infftdige Qualitäten , 80 bis
82 cm breit . Mir . 8.45, 8.75, fniimwnfMMiimTmnmmiminmiimMmHiHtmitmmiHiniinmmmnnimnmii

8?oh “ $ le5SS ®S, 80 cm breit , £ £ 50
Mtr. 11.80, 9.80, O*

Heraidess ẐepSiäp, €)
80 cm breit . Mtr.

Einfarbig Watte , "i ”1 7n
70 cm breit . Mtr . aü#

Ein sehr großer Posten
beste Elsässer Zepfoire , für feine "f $1 75‘ Mtr. 19.75 und JL

Rpetonne , schwere Qualitäten , für Bett¬
wäsche , 82—85 cm breit . .

ISenfOPCe , gtrte Qualität,
Leibwäsche.

Flockkopep , weis,
Mtr . 14.75, J

Bettdamast , 130 cm brpit. pracht- K
volle Qualitäten . Mtr . 39.50, C

Haustuch für Bettücher , C
150 cm breit . Mtr . 29.50J M

Bettuchhalbleinen , 165 cm br „ f.schwere Hausmacher Ware . . . . Mtr . S.

Sehr große Posten Etasadtuchaeugs,
weiß und grau Drell - und Gerstkorn -QuaU-
täten . Mtr . 11.75, 10.75, 8.75,

Weiße Gerstkornhandtücher,
schwere halblein . u . baumw . Qualitäten , 1
fertig ges. . . 19.76, .

Kissenbezüge ans guten Stoffen, f
mit Einsätzen u. Bogen . . 34.50, 29.50, k

Große Posten Wäschestickereien
Mir . 2.45, 1.95,

Hemden und Blusen . .
BlusenflaneSie,

schöne , elegante Streifen

SchuPZew - IBpuckr 110 cm breit,
zweiseitig , waschechte Ware . . . . Mtr.

SchürzeiB - Sianiosen,
120 cm breit , beste Qualität . . . . Mtr.

Bettkattune , so cm breit,
gute Qualität . Mtr . 17.50,

Baumwoilkoper , ungebleicht,
145 cm, für Rolos , Bettücher etc . . Mti

Bettbarcheni , 82/84 cm breit , dicht
. Mtr . 29.60,

Einfarbige
auswahl

Hsuo Hlusseline in kolossaler Auswahl
Mtr. 14.75, 13.75,

Weiße Voll - Voile,
115 cm breit . . Mtr.und echtfarbig

i ÄS schwerer iHps , $4 58  f
- elfenbeinfarb ., für Herrenwaschanzüge , -
= Rolos und Markisen geeignet . . Mtr. w  §
7,»,>»»»»»»»»»»>»»II»»»»»»»»»«I»»!»M,!»»„,«»»»»„,»»»»„!,II,»ü

iimmmuiimiiiii,iiu «niiiiiitiiiiimiiiiiHiiiiiiniiiimHiniiiimimiiii !iiimimiiiii
Ein sehr großer Posten bester MM KIS =Uin umm ituii fn Huw itiinfmmTun

= Wieder einzetroffen : Schweizer VoSI-Voiiß,
fifsgafe -liessiJeii

jeder 1 gewÜBisclife ^ lüenge abyege2je «tSJeder Artikel wird in

«y » omrerstaa . 81. M8rz 1921. _
bat sich in Berlik, wo er gestern auf

von dass-" Slvchi ^ ^ r(mincIpo it^ i »rrhaftrt ®« l*n s' -lto, ,m
SSSSTtf VStm

m  innerhalb ein«
fpd . So» * * *" ■ Erhört « einen Wast-rst-nd erreicht.

Werterjshres Hot. ber t > tBtm  Pcgelstande von nur 82 Zentimeter
Set sich8- B- b°- K-blen» Meter, Singen 0.65 Meter. Mannheim

K Meter D« Nin h°t geg-n- °rtig den niedrigsten Si -md se.t dem
Linier 18S1 erreicht. * ekf«Uet * Todcssahrt.

. , , SHön Während eines Citetcusflnges .am ein
^Sbtet lifenad, in der Nähe des SammerLerzes zu

*5 £ ? Schädelbruch. on dessen Solgen er ve-sto-b.

Gerichtssaal.
°»-ir. -^ . li,ei- -richt Wiesbaden. Der M-zistratssekrRS,iAkbert

Fc-  V , ^ bekanntlich dringend - erdacht.g ist.
Müller «J * beim Wodlrahrtsamt in Biebrich begangen
bedeutend- U"terfchl-gun̂ n beai!« en Gerichten inhaftiert worden
p> haben und Lesh« vorg-fuhrt, vor dem Militäi -Polizeizericht.
„st . stand hev . « > ShS bei ihm zwei Revolver vorgefanden
weil gelegentlich habe dir Waffen benötigt. NM das
EOtben_~ » Ettanten Warenlager des Woĥ ahrts-
DievsgefNidel von ^ vernrteilte den Angeklagten zu 25 -ragcn
Mntes abzi!4°I. ^ Jagdgewehr, das er nicht angemeldet, hatte der Wilhelm
Esfangni- . t .m ^ Urteil: 1» Tage Gefängnis und
Keffeldieck « » bernhan̂ r« §i . ttnbe « .te"  ist be-
^ ®«l* h K^ itt »erboten.  Richt -drstoweaiger hatten in
kanntlich UN l d Wiesbaden Zohvnn Sratz. BiSM-rckring 27. nnd Mar
ihre: Drlch sten 2 ^ Kalender verkauft. Das Gericht erkannte

Sw ’awbfttof* n-n WO M, Da die beide» Fälle milde
8e6en *̂L Vt 8r derlei « ergehe« «argesthenen Strafe von einem
»ÄS ^ » Äaie abgesehen. - 2 « «ersetz.
Monat vel- n „ ^ ^ x « n h e i te  n gegen Einwohner aus

a Dt Darmstadt, Bad Ranheim, Giehen, Hochheim, Efch,
i * ÜSL " H-fheim Langenfchwaldach. Marxheim. Strinz-Trinitatis.

0 vpenh e i m , SB« Hau,  ZeUshei » . Schl- tzb- rn. Mainz
! e , b a d e n Obrndrn z- r Verhandlirnx. Einige Fälle wurden

' «gstenb in 19 Fällen die Angeklagten in Geldstrafen dis z»
100 Dt genommen wurden. — Preise  o ti den  SB a t e n , die sie
f- Ibren Geschäftslolaltt- ten - --rgestelli, hatten nicht angebracht August
Oids lBismarckring 7,. Karl Bacharnch fWebergaffe2) und Max Becker
Langgasie M . lämtlich in Wiesbaden. Sie wurden zu 100 bezw. 100

M. Geldstrafe »erniteilt . Aicherdem wurde dre Unteilspublika-
^ der T-gespreffe in allen Fällen verfügt, bei Ochs auch der Aushang
des Urteils in feinem Gefchäftslolal.

Wiesbadener TagblaLL-
HandelstelL

Berliner
Kurse

Dir. Bank -Aktien.
10 Berliasr Handelsge ».
9 Commer *.- u . Disc .*B.t8 Darmstüdter Bank. .
2 Deutsche Bank.

10 Diseont » - Commandit
9 Dresdner Bank.
8 Mitteid . (Kreditbank .
7 Nation .-B. f. Deutschi.

11.9 Oesterr . Kredit -Anst.
8.79 Reiehsbank.

rom 30
In •/»

333 .00
814 .00
180 .00
300 .00
348 . 1.0
sie .50
130 .00
204 .00

88 .85
145 .00

Börse.
Mörz 1921.

Industrie - Aktien
Altert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Goa . . .
Bergmann , Elektrl *. .
Bad . Anilin a . Soda .
Bismarck -Hütte-
Bochnmer Gußatahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Ueters .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtöch . Waff . u . Mun.
Daimler Motorea . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfeldor Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deutx . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Kindr . Auffermann

625 .00
240 . 30
340 . 00
277 .00
3 34 . 50
539 . 00
600 . 00
463 .00

00.00
603 . 30
420 .00
322 . 00
335 . 50
1041 .0
663 .00
512 .00
578 .03
2 i 5 .00
1010 .0444.00
323 . 50
930 .00
496 .30
239 .0000.00
343 .00
390 .00
414 .75
468 .50
LÄS.00

Dir«
0
0
10
0

308
158
6

12
18
6
6

H
17
18
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5*/*

20
15
1812
35
0
0
0
0
0
0
00

Hohenk >h<rrerke . . .
HSseh Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metailf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhansmer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Köhren
Oterschies .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Roeitaer Zack erraff . .
Rhein -Nase. Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Ronibacher Hüttenw.
Rhein . Mets liwaren ! .
Sachsenwerk.
Sehuckert Elekiaiz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoß -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Kottw . .
Weiier -ter -Meer Ch. F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfsehiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . • .
Türk . Tabakregie . . .
Oiari Minen.

Gentisscheine . . . .

In »/o
265 .00
770 .00
574 .00
343 .00
333 .00
326 .03
879 .00
217 .00
511 .00
318 .00
316 .03
533 .00
295 .00
29 5. 00
436 . 75
532 .00
376 .75
5 36 .00
3 57 . 83
339 . 00
513 . 00
470 . 00
337 . 75
3 3 . 50
303 . 00
237 . 75
305 . 00
101.00
950 .00
300 . 00
3 51 .00
357 .00
503 .75
514 .00
187 . 50
311 . 00
177 . 00
553 .00
925 .00
515 - 25
472 .00

& Berlin , 80. März. Die Börse bewahrte auch heute
gegenüber den Nachrichten von der Aufruhrbewesims ihren
Gleichmut und wurde darin bestärkt durch das Fehlschiaaen
der von den Unruhestiftern herausaeuebenen Streikparolo.
Bei Besinn des heutigen Verkehrs hatte es sogar den An¬
schein als ob eine große Unternehmungslust zum Durch-

Mend-Aasgare. Erstes gfrtf . Seite ^

brach kommen würde . Debhaftere DtP̂ ^ l ^ y 1̂ 6̂alJem in Phönixaktien statt die Äeieh bei Höhe
gewannen und güäternwh weitere 10 gekauft und
gingen . Auch ZeUstofl^ aldhof wurdenrcger ^areKaun^ ^ ^stell ten sich im Verlaufe 12 Proz . hoher . Am un ä
nktienmarkt trat lebhaftes I? te resse I oewinu von
Hapag hervor von auch
8 Proz . erzielten . In stärkerem verKeni Besserung
österreichische Werte , wozu die ^ ^ interessierte
der österreichischen Valuta aab . Namenuic ^ ße Rcg,
man sich für österreichischeJ ^ editaktten - Vê ehrs au.samkeit hielt auch im späteren Ver ~wieder
Die Kursbewegung gestaltete sich spaten ^ altera»
schwankend , da che Dnsichertieit hi Oberhand gewann.
Entwickelung der politischen Dage mäßigen
Die Kursveränderungen ^ " en sich Wide r-Grenzen : ledenfalls zeigte sich kerne enw der
Standsfähigkeit der Börse. Am Anlagemarm
Kursstand behauptet

Der Markkurs im Ausland-

,„Ä >iÄÄ £ÄSs

säärÄ 1; äüs =

Tod dem Ungeziefer!Jjgvon Schwaben,

Ute Ahcnö -Ausgabc umfnfet 6 Setten.

vauptschriM-lter: $ ■ S «tU <A

gSSSF*»1«•*»JSRS:.S’«S«ssiSäS
» •« »y i«fÄ *s 2 T“

^ saiaa btt 2. S d>t Uen ber S'fchrn Hvfbnchdrnckaram r~
LurrchstiinL .« dar Echrtitl -ittii« 12 dt» >
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»W « « ton«erMWM
(« Mm« me, Mlirimm«

WWreiSe. SM M AM.
Anspruch auf Lieferung von verbilligtem Mais

(oder Maisfuttermeül ) haben : . , , . .
diejenigen Unternehmer landwrrtschaftl . BetrieheLre. -x er?_ „j.  ntrr^

Hierbei finä diejenigen Mengen , bie unter 25c=
aditune der gesetzlichenB itimmungen über den
Saatgutverkebr zu Saatzwecken veräußert worden
und. als abgelicfert anzusehen. ferner , alle Brot;
aetreibe -. Gerste- und Hafermengen , dre brs 30. Juni
1921 noch abgelicfert werden.

Oi 6 » m. ft« H,
Zentralbüro : Hellmundstr . 45 Zentrallaser : Göbenstr. 17

Eigene Bäckerei , Kleine Lauegasse 4 ::
Ei ge»es Kohlen- u. Holzla er, Dotzhelmer Str. 174
Eigene Sodawasser- und Limonadenfabrikatioa. ::

den Bezug von Mais be-w. Marsfuttermehl und
Verwertung der Bezugsfcherne.

Wiesbaden , den 29 März 1921. F229
Der Magistrat . _ , „

Getreide - «. Kuttermittelamt . ebem. Museum. Z . 55.

Uüseren Mitgliedern empfehlen wir:
la SCaffee, aus eigener Rösterei pr. Pfd. Mk. 22.— u. 2Ä .—
Makao , la Qualität, dunkele Ware . pr. Pfd. Mk. ÄG.—

Getäuschte Mieter!
Wir haben mehrfach festgektellt. daß unsolide

Hmlsbesttzer widerrechtlich eine neue Sterserung be¬
reits ab t . Avril zu erreichen suchen durch dre mr-

^LLrorLa - LL ' dSSN,

T -LWSLW.
¥ollPeis . . . .
Marolinenrels

weiten
Fabrik - Nrederrngr
Private von
W Mk . 42 . —
das Meter an So, . .
faltigste Verarbeitung intrrr

nach Matz
auf nur guten .Zutaten. !
lonkurrrnzl . brll. Preis
in den mit uns verou« ierost:
Ateliers . Beste Referenz »apierl
zur Verfügung.

Ew. Wenzel,
Een . - Berte , u. Fabr rp£
Nieder !, v. Lausitzer Tu - "
fabrKe». Zweien -ederlg
Wiesbaden . Morrxxtr. i
Geich öftsz . v.  10 —6 hh

richtige Angabe , es sei bereits vor dem 1. Jan . 1921
" rlei ' ' ' ‘ibrerkits Antrag an das Mieteinigungsamt gestellt,
also müsse gezahlt werden . Weiterhin wird von un¬
soliden Hausbesitzern erklärt , zu Reparaturen m
Wohnungen bestehe keine Vervflrchtung . man muffe
(Steigerung vorbehaltlos anerkennen , sonst mache mau
sich nur Kosten, und anderes mehr . _ . , _ m ,,

In allen Fällen , in denen Mieter auf diese Werse
durch grobe Täuschungen zu solchen Zusagen veran¬
laßt sind, können sre ihre Zusage sofort schriftlich zu-
rrichieben üerw. anfechten. Niemand lalle sich durch
unsolide Hausbesitzer oder ihre Organisation beirren
und schädigen. Jedes unlautere Vorgehen beweist
die Notwendigkeit des Mieterschutzes, es handelt sich
um Millionen , die so der Gesamtheit zu Unrecht
ontzosen werden : Vorsicht! ^ , „ „_Mieter , wendet Euch stets rn Zweifelsfallen an
den ietzt 12 000 Familien umfallenden »Mieterschutz .
Jede Familie siebt beute ein . daß er notwendig m!
Rur 5 Mark Beitrag Halbjahr !. Kostenlose Rechts-
llsratung . dazu Vertretung vor dem Miet ' inraungs-
0Nit. Sprechstunde Donnerstag letztmalig rm Ar-
1eitsamt . Dctzmimer Straße 1. ab Freitag . 1. Asrrl.
nachMiltags 4—7 Ubr Karl str. 8 (Teichaftsst.). F212

pr. Pfd. Mk. 2.75 u.
n n n 2 .75 „
.pr . Pfd. ,, S .—

Graupen , fein, mittel und grob . . von Mk. SS.ÖH an.
! f Preise ItosilturreiMSlos ! l
Trotzdem erhalten unsere Mitglieder noch4 % RaSsalf«

vorzügliche Qualität
H.WmLLs.,L»U

S .°»Vi Fl. Mk.

8Ssl-SKK« 8Ä We

s —.2  a *3! -s , 8 Bei der Abstempelung der neuen Brot - nnd Säte-
Plit ^ MCSI ^ gr h mittelharten bleibt dem Konsumverein, Eurem

lk  Fl . ömtj

eigenen Geschäfte treu!
Der Vorsland.

F317

- an einstZ

A. Kriesiiug!
«lbrechtstr. 3. Tel. 178

Kitt- -AnsLalt.
ede Revarobiübern , jede

Hch. Rinke. Nerostr. 38.:

Turnhallen
Neubau.

Wir Unnötigen folgende Materialien:m M. SM« .
IBS. De««.
32 cbm« »M.

um  M ss«» W»e.
l« „ BtfBriKwx„ tele MiMklM

117» ' . Sütf Z« S « Mkl.
21t . A« « i

m
Laut Belanntmachuug des Magistrats vom
24. März in den Tageszeitungen vom
Samstag ist nunmehr auch meine Firma zm

Annahme»on

»>.g

Miloll

und bttt n um Offerten für die Lieferung (für Schwemm-
steine und Ziegel mit Muster) bis zum 8. April d. I.

Wingsbnch , den 30. März !92l.
(Post u. Bahnstation Hahn i. T.) F364

Turmverein.

Nassaiische Sparkasse
(Mündelsicher, garantiert durch den Bezirks¬

verband des Regierungsbezirks Wiesbaden).
Hauptsitz in Wiesbaden , Rheinstr . 42/44

30 Filialen (Landesbankstellen) und
225 Sammelstellen im Reg.-Bez. Wiesbaden,

Bank - Abteilung.
Wertpapierveriiehr (Börsengeschäfte, Devisen,
offene Depots) ; Kontokorrentgeschäfte — Lom¬

barddarlehen — Stahlkammer. —
Hypothekenbank -Abteilung.

Ausgabe mücdelsichorer Schuldverschreibungen,
Hypotheken-, Kommunal- und Bürgschafts¬

darlehen.
Sparkassen -Abteilung.

Einzahlungen und Abhebungen auf Sparkassen¬
bücher bei allen Landesbank- und Sammel¬

steilen sofort. F 355
San'meisteilen in der Stadt Wiesbaden:

zugelassen. Die Lieferung des Brotes
erfolgt durch die

Mita iüM « « im
£a Emaille sehr billig.

jiochtöpse
16 >8 20 22 24 26«

18.— 15.— 17.— 21 — 24.— 28
Wafserkesfei, 24, 22, 20 cm, zu Mk. 46.— 42.— «8.̂
Kafferkaunc», 14, 12. l« „ .. 28.— 17.— 121
Lalatserhcr , 28, 24 „ „ „ 24.-
Lvnte LtzafchSerke«, 30, 28 „ m. Raps, Mk. 2V.— 17
Schüsseln, LnsseriOllen, Milchtöpfe usw. sehr billig.

Kosmos -Emaille.
Springt beim Braten und Backen nicht ab.

Jnorydierte Gutzgeschirrs
sofort gebrauchsfähig . . von Mk. 15.—

Irdenes a. feuerfestes Kochgeschirr
reiche Auswahl , zu herabgesetzten Prei en.

Schulberg l
1931Julius Mollath , M'

-kur solange Vorrat!

Mtiietar BroHabriliPrima Brnehreis

deren Namen für die Zubereitung und Schmack
Hastigkeit des Brotes bürgt.

Haushaltungen , Restaurants und Pen¬
sionen können Zugleich mit den neuen

Len Mut«Inm« WsuMeil
zur Abstempelung abgeben.

dei /rbllLbrns von 10 Pfd.
iPrima Voll-Reis . . . p . Pfd.

bei Abnahme von 10 Pfd.
i Prima HaferSoekea . . p . Pfd.
Prima MaisgrieS . . . p. Pfd.

blütenweiß u. entbittert
| Prima bosn. Pflaumen p. Pfd.
| Prima Malzkaffee . . . p. Pfd.

(Auslandsware ).

p . Pfd . Mk . 2.30
Mk. 2.20
Mk. 2.40
Mk. 2.30
Mk. 2.75
Mk. 2.80

Mk. 5,00
Mk. 4.50

182 Bärenstraße7, -- Telephon 6846.

Damentaschen , Portemonnaies
ÄSBrief - «nd Zizarrentafchen empfiehlt

Georg Msyer, Riehlstr. 9, Pm

LZesimsßSGSK da nicht raaciillefepbar *!
«Borneo -Import!

Zle MllstiüüNllS ' M
befindet sich ab 1. 4.,
im Zigarrenladen La
' " re 4. Teleobon &
Bestellungen aller
werden dort entgeg
genommen.

W'ebergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Schwalbacher Str. SS, Oranienstr . 50, Bleich¬

straße 19, Wellritzstr. 11 und Moritzstr. 1.
Keu: Geschäftsstelle Bismarekring 19.

Gummibesohlung Feinster Borneo -Docker mit Brasil -Havanna -Einiago 4§ SSÄÄ
in Kisten zu 50 Stück . per Stück Mk.

liefert u. repariert sos«
Sverial - Werkstätte

snkvulkanisiert , nicht gsaagslt.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16 . -
Gummisvhisn für Herren . . . .. 18 .—

Gummiabsätze billig und gut.
Werd.n sofort aufgomacht. Man kann darauf warten.

tfnSun mm KiznN -A f Disas Zigarre ist anßergewöbniich preiswert u.
jt6Ui6 ÜUSSianang , UUr MAU »« »° kann in Farbe nur unsortiert geliefert werden.

Postversand bei 200 Stück franko. Msuritiusplatz 3.
R-etwgaf 37 37.

Goiiath-Schuhgesellschaft
t»uüöStn »ä» «» «» JUicheisbatg. —

Tabak-Fabrikate Waiitier Seidel 4 brs 5 Ztr . Stibäli

Wiihelmstr. 56.
1978

ko
re<
en

Selbstgefert. pr. Lederwaren

Metzger
Sstz -KartösfSlllßru»
iow. einige Ztr . S 'rijiK'E'k



Wiesbadener LagblaLL Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 5.

.Dass-Fliche,V°usttê,, | Und Konz8rt-ßflro. ! 1jlsta Men'rMeisterwerk
l,rs-Ne u ' gelungen von Dem

Met, „ , für Kirchengefang. Leipzig
lirekt M - lo .O« art - n mr ^ m
Gß8 m S-nat-S' ^ n ^ «p il1?« 1, «bds. 8 Uhr. in der

Deitung : Kuots * INccdy . v
LmimmtwwmMWHWHUHiiHUHHumwiwi Mwi nttwntmMimwimiHHimmHwmHHiHHHiHiHiiHUHwmiwnHn «̂

* Mittwoch , den 6 . April 8921 , abends 8 Uhi *, %
i im „ Kasino “ , Friedrichstrasse 22;

KLAVIER -ABEND
Fr . Raus REHROLD LEÄN.

tael,
•yofciL

*3« Sill
rebetlnl
cirih. m
1—6 ~

*

Qualität1

»L8W
so .

oEmei

Weil
an emsß

Mngj
Lei. 1751

Bismarck-Abend.
am Sr-itag. den 1. abend8 Uhr,
« d« «Ala des LYzemnSS. am « ofeplatz

Vortrag:
Herr Dr. Th-- »- r Scheffer.

Q»Mrr  bet  Amdthvchfchule , Berlin,
übet Bismarck.

JZrWwirfenfaei Fri . ®ffe « toq «Flügel), Frl.
MOaiSmZ ), Herr Karl « ötfchan <Barston,

. « Lchmer (Borspruch) und das «chllh«che
Mämrergnarlett.

^ 3 ui * 4 Mk. im Barverkauf bei Buch-
KJ Gietz. Rhemstr. 27. Buchhandlung
ItM«  TtumuSstr. 28, BlumenhandiungBarkentm
^ ^ Airchqafle S1 und abends an der Kaffe. F363

Xte  Drntfchgefmuten find herzlichst emgeladenl
DentfchsSMfcherSchatz- und Trntzbnnd.

Vorlragsfolge:
Beethoven Sonate op . 31,2 D-mo!l (Allegro , Adagio . Allegretto)
Scarlatt » 6 kiei e Sonaten (D-moll, C-dur , A-dur , D-dur,

B-dur , D-dur)
ülczart Sonate A-dur (Andante con Varianoni -Menuotto

Allegretto)
Schumann Sonate op . 11 fl -moll (Un poco Adagio Allegro

vivace Aria -Scherzo e Intermezzo -Finale ).
Ibach -Flügel aus der Musikalienhandlung A. Stoppler , Rheinstrasse.

Eintrittskarten zu 10, 8, 6 und 4 Mk. 189
im Rhein . Theater - u. Konzert -Büro , Kaiser -Friedr .-Platz 2, Tel. 2376,
und an der Theaterkasse Bluraenthal , Kirchgasse , Tel . 189 und 950.

das alle bisherigen Filmwerke der
grossen Kinodarsteilerin weit übertriff
ist unbestreitbar das grosse Filmdraro

„Hamlet“
Die Photographie ist v. hoher Schönheit,
die Architektur u. die Landschaftsbilder
sind direkt bezaubernd und ein Hauch
ernster Poesie weht durch das We >k,
das den grössten deutsche » Frlm-
schäpfunje « zugezälilt werden muss.

Erst-Äufflihrung Samstag, 2.April, im
Thalia - Theater

statt
levarat«
oftr. 39.

ÜllN
!4 28
7- ' 2sT

4.— 2!
0.- II
billig.

Mllllfl
Beute ay 4 Uhr:

Unwiderruflich zum letzten Maie!

Gelbe Bestien.

8» SekpMspssien

Stahle
weit unter Preis!

Nur so lange Vorrat.
Wiederverkauf « Rabatt.

Gebrüder Leicher
Oranienstrasse 8.

Billiger Seefisdiverkuuf
freiia *! « WZ ML« « fftirkfte.

PriVaL-MiLtags- u. AbendLych
SpeifeN nach der Karte

anerkannt gut, äußerst preiewe t fein Trinkzwang.
Lieferung aller Gefsllfchaftseffen

wie auch einzelner Gerichte
alles in se nster Ausfü7,rmn, empfiehlt

Mar Christians, WMWmmi!«
Rheinftraße 62. — Tslephon 2197.

Der 3 . Teil

Der Mann ohne Namen. 1 SpülwÜHBr.
Der 4. Teil, „Die goldene Fhrf“,

konnte infolge der Feiertage nicht
lläfif rechtzeitig fertäggestdit werden «cd

erscheint deshalb eine Woche später:
am Freitag, den 8. April.

Prim«

Devermin gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürm « . 4
Allem verkauf : Schfltzenhol - Apotiiefee,

Langgasse 11.

per
ma.

rat!
k. 2.30
k . 2.20
k. 2.40
k. 2.30
k. 2.75
k. 2.80

k . 5,001
k. 4.501

Ah morgen:

Bar grssss Gferia-Fsim der Ufa:

a

Merlans, Angelschellfischeu. Cabliau
in erster Qualität zu billigsten Preisen.

Hendl , Echfe Mp .listest* .

BMig! Billig!
Prima Ochsenfleisch
Z. Kvchsnu. BratER Mk. 11 .—
Pr.KalbfleifchMk. 12 .- u. 13 .-
Metzgerei Bill , 6c|ani« |lnifjß7.

)/

§§48.

varENl
3
siehst
, Pm

mis-W
b 1. 4.
den SodL
leahon 5IJ
aller “

rntgeg

G .
TS#

Damen - Sohisn . . Mk . 22 . —

Herren - Sohlen . . Mk . 28 . -

Ia Kernleder , « SBKL
Sofortige Bedienung.

Elegante Maßanfertigung , Bo schuhn, Umändern.

3 Neugaffe 3 . Reinmann.

Freitag, den 1. Afn-tt,
arends 8 Uhr , Union.
Zauveriöie Sieug.sse:
wallts-ZelfMMiW.

1. Berichte.
2. Besprechung der An.

träge zum Gautag
und Wahl der Stimm
führ« .

3. Hauskauf und Ver¬
schiedenes.

sb

TI.  Uhr
IBöfSnei.

Steait iißi UZestMe!
Eröffne am 1. April

xo Privat-
Mittag » ä Mk. 8.— u. Abendessenä Mk. 6»—

iStreng koscher) - Zeder wilikommen!
Ohne voraus anzufagn

M . Zytnik, Wagemcmnstr. 14,1.

UtzWkLWWgÄsr
iST Fischhalls Eileabogengasse 12 . 'MOFischhalls Eileabogengasse 12.
Fernruf 453. -M- SSIT Gegründet 1888

Freitag u. Samstags

1H8 iorlBaSwüseha
ans frlssisei8 Ziafufiir

und nur bester Qualität

A MUiiskn f reisen 1
Beachten Sie meine Schaufenster - Auslagen!

Stets preiswerte Angebote.
OtSTKUftSSie ES Ä SPEilAteSSCHÄfl

SUHoe Seefische
Nach Schillers „Fiesko “ bearbeitet
und in Szene gesetzt von Paul Leui.

Er tkla -sige Bes tzung :
Hans Mierendorf,
Erna Morena,
Maria Fein,
Wil e,m D e elraann,
Neger Douis Brody.

Musik : . i . Hans Landsberger.

an:

niert so!«
rerkftatt»

ger
platz 3.

. Zudufi
rtofiel«
Itr . Srcps&ä"

Hter essen Sie gut!
üalter Platien

Einers und Soupers ä 8 .50
Ersikä . Küciie.

Taanusstr.
Teleph. 49

23

gibt «es noeti ctiescä Woche,
da vom 1 . April ab eine bedeutende Frachterhöhuag eintritt!

Von hesste vBMnsKsWrßsif WagsonS ®t5ust -g biete
!a fetten Cabliau. . . PM- Mk. 2.00, Ausschnitt Hk. 2.50
ff. Nordsee-Seelachs. LB Pfd. Mk. 2.50, Ausschnitt Mk. 3.00
la grolle Schetfische. PW-Mk. 3.00, Ausschnitt Mk.4.00
ff.Seehecht ohne Srätsn LX ‘<Pfd. Mk. 5.50, Ausschnitt Mk. 7.00

Diese Fische werden alle Süchenterflg geputast ausgeschHätten!
Ferner : Feinste fst « Hol !« CabSiau » Stssn ŝutt,
HeSibw ^tj SeejEimgen , Lemsisdlesg lt:I ©i*lians usw. zu biSiigstcn Tacjespreissn!

Prima Horwegsr Fettberings Stück 60 Pf., Dtzd. Mk.  6.69.
Hauptgeschäfts

GrabenstraBe 18.
Telephon 778.

Alles andere frisch , gut und billig in
i Zweiggeschäftes

Bleichstr . 6, Kirchg. 7
Worthstr . 2 t, Dotzh. Str.58

I Zletearmg 5, Röderstr . 3.

Deutsche

leiparsi
Grmüsemakkaroc!

Pi'd. Jt 8.75
Gemüsenndein

Pfd . Ji  8 .59
Snppenteig

Pfd . M 8 .60
Suppenmakro nen

Pfd . JC 8 .75
Fadcanud in

Pfd . .* 8.50

la Tomatsnmark
1 Kilo-Do-e M 5 .50

la Apfelmus
mit Zucker g süßt

1 hilo -DvSr .<4 5 .53

Ford. Aisxi
Mi helsberg 9.
Telenhon -'52.

Gute solide gebrauchte
cimelne

«MMtAUW
aller Art billig zu oerL

Hermannftratze 17. t
Tele- ho« 2447.
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#6ro8e billige Hemden -Wodhe
Einsatz -Hemden , Ia Warep. St. nur 45. , 3 '7 .—

. Hesren -Sportkrasen , IaWare 5 .—
so lange Vor st reicht.

A Ferner sämtl . Kurz - , Weiß - , Woll - u . Bfirsteawaren.

X Kaufhaus am Markt

nn  in all . Qualitäten , darunter
Hl 500 Meter bezw . 500 Yards
'aschinengarn . . . . • • • •
wn 50 Gr- 20Gr-Irü 4.40 2.15
i4q beste Marke,

WM SO-Meter -Röllchen Uü
Stopfgarn , Häkelgarn billigst-

MM schwm' 8r*"' Lrt’to. 1.15
MSoilMll 100 da. p,„ 86  a
Knöpfe , Bänder , Nadeln äußerst preiswert.

Ferner:

e. G. m. b. H.

Ädett ^ Tatr. SS 51 lllÄ «253 n. «233.
23 Verteilungsstellen.

Eigene Bäckerei . — Kohlen - u. Holzlager.
Eigene Kaffeerösterei mit elektr . Betrieb.

Eigene Sparkasse
Verzinsung eingezahlter Q-elder bei täg¬
licher Ein- u. Auszahlung *u 4 */«% ?ur ‘ftiddings/fiammeris,

|L üi Suppen/Jünken.Torten us.w.
^| | verwende man stets

$)r.Cfetßer’s
Bestes / deutsches Fabrikat!
MLIes deutsches Pftmdgewichf!

Wir bitten unsere verehrt . Mit¬

glieder , ihre Brot - and Nähr-
mitfelkarfen in der Ver-
(eDungssfelle abznliefem, in
welcher sie diese Waren ent¬
nehmen wollen ..

Gleichzeitig machen wir unsere
Mitglieder aut unsere neu ein¬
gerichtete Abteilung für
Sdmh - und Kurz waren,

sowie
BeklelduEgsgegen Stande
im Hause Adelheidstraße 53 auf¬
merksam . — Eine Besichtigung
der Abteilung wird jeden von
der guten Qualität und Preis-
wiirdigkeit der dort geführten
Waren überzeugen . F3D

Her Vorstand.

Albert fdiwnrz
5 Römertor 5
reffenüberd. Tagblatt.

Dauer - Batterien
mW  unerreichter Brenndauer 188

Fladt , tan* Geld) 25 . Ä 1.».
Bodenwachs, la la, puci

Herrschasts
kochin

(ftir leere Dose vergüte 2 Mk.)- - ~ • " - 1. FernrufDrogerie Backe , Taunusstraße 5.

Großerwelche gewillt ist. mtt der
Familie für die Sommer¬
monate nach Holland ru
geben. Borstell . Sonnen¬
berger Strohe 17._

Sonntag abend verloren einen

Vor Ankauf wird gewarnt. Abzugebeu gegen
hohe Belohnung Lanzstratze 10. jtt bcöcutettb herab gefegten Preisen

Um  WeWihMe kmm  Seinen 13
pro Pfund nur Mk. ^

Prima gutkoch. Linsen O
pro Pfund nur Mk. &

Prima neue Linsen f
pro Pfund nur M . tzI

MS m  grüne Erbsen 11
pro Pfund nur W . &

Prima gelbe Spalterbsen 11
~ pro Pfund nur Mk. U

Prima Golderbsen 11
pro Pfund nur Mk. L

Prima Viktoriaerbsen II

Ern fast neuer

Garantiert reine Wolle,
das Lot 1.-10 m . für
Damen -Jacksn u. Kruder-
sacken sehr geeignet : auch
wird Eckiafwolle gesponn..
evtl , gleich eingetauscht.
Wolle -Berwertnna Wres-
baden. GneNenauitrahe 16

mit Gummibereif . billig
zu vsrr . (Friedensware ).
Besichtigung morgens von
10—1 Uhr bei Winkler,
Biebrich. Jahnstrahe 6. Bermiht seit einicu Zeit

v. Kaffeeservice 6 Tassen.
6 Untertassen , fern. weih.
Vorzell.. Goldraiü ) Mah-
liebchen-Mufter . 6 Dessert-
Teller . Goldrand , violett.
Blumenmuster . Zuschr. u.

unsoliden Hansbesttz bewilligen , der trotz bis-
er Steigerung iowre während u . vor dem Kriege
; berichten lieh.. Nichts ohne Gegeulerituugfördert Ihr Svekulaateictnm und Wucher! Lest
Rieter -Ratgrber . kommt zur Rechtsberatnnndes

Ankauf
v. netr. Herren -, Dcrmen-
Neid^ Wäsche. Schuhen.
Kinder « .. Eebranchgesen»
ständen aller Art.
Bahn . IS Goldgasse 15.

Televbon 3163.

balbjährl . nur S
Karlftrahe 8 (Tu

Erscheint nur«inmall Bitte ausschneidenl Kaufe reden Porten
dem Wiederbringer eines
am Soniitag auf hem
Weg zur Dietenmuhle
verlorenen

Lorgnons
mit langer Kette. Abzu¬
geben im Hotel Goldener

Durch Paraffin-
it schmerzlose kosmetische Methoden
Werden Von einem erfahrenen Spezialisten
In meinem Institut im April dieses Jahres

B.rlchtlgungen Von Entstellungen
des Gesichts, des Maises, der
Nase usW. Vorgenommen. Anmel¬
dungen Ws 12. April  erbeten.
Ausführliche Auskunft  erteilt
Frau J. HflCKMflNN,
Institut für Elektrolyse , Kosmetik
b.  künstl , Möhensonnebestrahlung
Eriedrlchstrasse 43, 2. Tel. 4723.

Schreibetais
FrühstQckstaschen

empfiehlt
Herrn . Rump

Moritzstraße 7. 193 7 BSrenslrahs 7Brunnen.
Verloren

gold. Voritecknadek mil
Hnndekovf. Wiederbringer
höbe Belohnung Müller-

Wer preiswert seine Wohnräume mit
Ein grauer Vel

Kinderkragen , 2. !Tandl .-Derläs.
ciertag verl . Gegen gute

Belohn , abzug. Wrrth,Fahrrad
LIsEäsnd wsiLs
gssEQäs ZäJme.
Hauptverkaufsstellen:
Drogerien Brecher
L. Kiramel
R. Petermann
Wilh. Machenhehncr
0 . Sichert
H. Kräh.

zu kaufen gesucht. Ofs. u. Dotzbeimer Straße 43.
Arme Butzfrau ,
c Stangenrerüer . den
rsetzen muh. Bitte
. Belohnung abzug.
Gerstel u. Israel.

Entgeh . Textil -Engros-
u. Detail - Geschäft in
Frankfurt a. M . sucht per
sofort zw. Vergröherungmiooooo.—
gegen Sicherheit und Ge¬
winnbeteiligung . Event.
Avfnobme als Sozius
bei sröherer Bareinlage
nicht ausgeschlossen. Off.
u. Z. 317 Tagbl .-Derlag.

Langgasse.
Walballa -Tbeat .. Balkon

abband . gek. Herr mr
lauten Unterhaltung
erkannt «. w. geb..

der Kasse ai
abzug.. and

Eles . Friibiahrs.
coat für gesetzte
im Auftrag vrc
abzugebeu bei

Sukt. Mocka.
Schneiderm.. Mark

Belohn.
falls Anzeige erfolgt.

Termalbäder i. Abonnement 2.
Trinkkur and Ruheraum.

< Bades . 7—6, Senat . 7—11.

Schulbücher v.
Gymnas.. Sexta,
und Quarta.

Human.
. Quinta
Bertram- zu mieten gesucht. H

Mietpreis zugejickert.
Kaufe auch eine Pr
in guter Lage . One
u. I . 315 Tagbl .-Bei

me Halsband entl.
Selobnung abzug.

weih, i
GegenSchönes Sofa 386 SRI,

-tschubl. Kom. 225 Mk..
Scbliehkorb 65 Mk. zu vk.
Schwab. Drudenstr . 7. P

L-SSude^
W- lfssnitz

Feiertag vorm, m
Dotzheim u. Klarenthal
abband . gekommen. Ges
Belohnung abzug. Herder
strahe 16. Part , links.

Für Ausländer
ein Wohn- «. Schlafrim.
sofort oder später gesucht.

Für die zahlreichen Ehruntren und Aufmerki
keiten anläßlich unseres Doppeltestes sagen
diesem Wege nochmals herzlichsten Dank.

Jacob Herbora u. Frau.
Else Herborn. Albert Hartmani

RSmerberg 23.

Schönes fl. MaHa!
Lichen - Büfett , l
Schreibtisch, dazu r
mit Aufsatz bill.

iür eine Familie , be¬
hend aus Mann . Frau
Mutter , suche ich sofortin großer Auswahl.

An- und Verkauf getragener Schuhwaren.
Auf kleine Reparaturen kann gewartet werden.

W . Reinmann Nachfolger

Beter . Hermannftr . 17. 1
Telephon 2447.

Küche. Lezm. Raum veranlass, mich, dringendst
zu bitten , in fragt . Ange¬
legenheit per Einschreiben
oder nur versönl. Aus¬
kunft über mich bet

gr. Kückenschr. 320 Mk..
weih lackiert. Toib -Ttsch,
Cbaisel. 80. Eichen-Steh-
schreibvult. Klavvwagen,
eis. n. Kinder -Betten und
eins. Waschtische in Holz
u. Eise». Kleiderständer
usw. billig.

Eraubner . Adlerktr. 3.

z. Einrichten einer Kucke.
Tausch mit einer Wohn,
in Darmstadt , käme evtl,
in Frage . Richard Senk.
Rheinstraüe 101._

Todes - Anzeige.
Am 30. d. Mts. verschied noch langjährigem

Leiden meine gute Frau unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Lenchen Schwaab
geb. Rögner

im Mer von 71 Jahren.
Im Raine« der trauernden Hinterbliebenen:

Lagen , gen. Heinrich Schwaab.
Wietzbaden <Römerberg 32), Bochum.

Die Beerb gung findet Samstag , 2. April,
nachm. 3V, Uhr, auf dem Südsriedriof statt.

English spoken,On parle frangais,

Damen -Sohlen 24 .— Mk.
Herren -Sohlen 30 .— Mk.

Anfertigung nach Matz, Dorschuhen , Umändern.
Billige Preise. Schnelle Bedienung. Brfied Kernieder.

Schuh-Reparatur Mauergasse 12.
Telephon 3083.

Wilhelm Teil

, NM
•as tr .n.r ?-PlMNNo. W
Off. u. M. 388 Tagbl.-VI.1L. 318 an den Taabl̂ Dl.
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